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Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 SE Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


24. Jahrg. 


Breslau, 7. Decbr. Nachdem die of ſiciellen 
Blätter neuerdings verkündet, wie ungnädig es unſer 
Finanzminiſter auf enommen hat, daß die Berliner 
und Breslauer Böse Subferiptionen au‘ ausländiſche 
Prämienanleihen und Eiſenbahn Unternehmungen jo 
ungemein protegirt, und dieſe ſtets mit bedeutenden 
Summen überzeichnet werden, erfahren wir durch Be⸗ 
kanntmachung der Seehandlung, daß von den 20 Mill. 
4½ proc. preußiſche Eiſenbahnanleihe nur 17,805,325 
Thaler genommen worden find. Möge das als Be⸗ 
weis dienen, wie ſehr durch das drohende Deficit und 
. — Maßregeln im \ 

rauen auf die preußiſchen Finanzen gelitten hat, 
was wir im Intereſſe unſeres Staates, deſſen Haupt⸗ 
ſtütze in ſeiner ſo vortrefflichen Finanzlage beruhte, 
nur bedauern können. 

Je weniger ſich aber das große Kapital den 
Staatspapieren zuwendet, deſto dienſtbarer wird es 
intelligenten Unternehmern, welchen es nachdem im 
Inlande bereits das Feld verfeben iſt, neuerdings 
ermöglicht wird, mit deutſchen Geldern dem Aus: 
lande Eiſenbahnen zu verſchaffen. 

Beſonders hat es Herr Dr. Strousberg ver: 
ſtanden, das Vertrauen der Kapitaliſten zu erlangen 
und nie iſt ſeine Vorausſicht ſchn ller in Erfüllung 
egangen, als bei unſerer Rechten Oderufer⸗Bahn, 
ie Ausführung hauptſächlich ihm und der Direc⸗ 
tion der Oppeln. arnowitzer Eiſenbahn-Geſell chaft zu 
verdanken iſt, Anfangs mit den größten Schwierig- 
keiten zu kämpfen hatte, und heute, kurz nach Er⸗ 
öffnung der Tinte Breslau⸗Kolonowska, an der Börſe 
bereits ein beliebtes Papier geworden iſt. 

Neuerdings hat Herr Dr. Strousberg ſei⸗ 
nen Unternehmungsgeiſt dem Auslande zugewandt 
und unſere heutige Zeitung bringt die Subſeriptions⸗ 
Einladung auf 5 Millionen Thaler Obligationen 
der rumäniſchen Eiſenbahnen, welche am 10. 
und II. in Berlin zur Zeichnung aufliegen. 

Dieſe Obligationen ſind auf die rumäniſchen 
Bahnen fundirt und deren Zinſen von dem Tage ab, 
an welchem die Obligationen ausgegeben werden, 
auf Grund des von den Kammern votirten Geſetzes 
abjolut und unbedingt von dem Staate Rumänfen 
8 Jede der Obligationen enthält den folgeu- 
en, von dem Staatscommiſſar der fürſtlich vum: 
niſchen Regierung gezeichneten, mit dem Staatsſtegel 
verſehenen Vermerk: 

„Die fürſtlich rumäniſche N garan⸗ 
tirt dem Inhaber dieſer Eiſenbahn⸗Obligation 
von 100 Thaler einen jährlichen Zins von 
7½ Procent. Dieſe Garantie beginnt mit der 
Ausgabe der Obligation und erſtreckt ſich un⸗ 
verändert auf die ganze Dauer der Conceſſton, 
welche auf 90 Jahre von dem Tage der Eröff- 
nung an gerechnet wird.“ 

Dieſe Zeitbeſchränkung iſt dadurch gehoben, daß 
nach dem feſtgeſtellten Amortiſationsplane die Obliga⸗ 
tionen während eines Zeitraums von 60 Jahren getilgt 
reſp. in ihrem Nominalbetrage zurückgezahlt werden. 

Der Belaſtung der Eiſenbahnen iſt eine feſte 
Grenze mit 270,000 Franken pro Kilometer gezogen, 
alſe jede Ueberſchreitung des Anlage⸗Capitals definitiv 
ausgeſchloſſen. Als Garantie dafür, daß die durch 
den Verkauf der Obligationen eingehenden Gelder 
nur für die Ausführung des Baues dieſer Eiſeu⸗ 
bahnen verwendet werden, haben Seine Hoheit der 
Fürſt von Rumänien mit Genehmigung der königl. 
Preußiſchen Staats Regierung den hier in Berlin 
wohnenden Geh. Sber⸗Finan en Ambronn mit der 
endende ertigtung und der Affervirun 
der Gelder der Obligationen, reſp. mit der Aushän 
digung der Letzteren an die Conceſſionatte beauftragt 

Die Zinſen der Obligationen And in Berlin 


Paris und London in der Landes⸗Valuta ohne jeden 


Abzug zahlbar. Es wird dadurch den 
der Vortheil gewährt, fie an den Plagen zu realiſtren, 
an denen fte die beſte Rechnung geben. Nach dem 
Stande der augenblicklichen Wechſel Courſe würde 
beiſpielsweiſe eine Realiſation der Zinſen in London 
um 2 Procent günftiger, als in Berlin fein. 

Daſſelbe gilt von den Amortiſationsquoten für 
welche von der Eröffnung der Eiſenbahn von ROLLEN 
bis Roman ab, welche bis Ende des nächſten Jahres 
erwartet werden darf, 1 per Mille, d. h. / Procent 
und die durch die Amortiſation erſparten Zinſen zu 
verwenden ſind. 


nhabern 


e bereits das Ver⸗ 8 


Die Verlooſung geſchieht in Berlin öffentlich in 
Anweſenheit eines Notars. 


Der Bau der betreffenden Bahnen iſt in vollem 
Gange und wird mit Aufbietung bedeutender Kräfte 
gefördert. 

Die Obligationen find mit einer abſoluten, ſofort 
bei deren Emiſſten in Kraft tretenden Staatsgarantie 
ausgeſtattet und hiernach ein, Staatspapier“, deſſen 
Sicherheit dadurch, daß es auf die rumäniſche Bahn 
fundirt wird, eine zweifache iſt. Die rumäniſche Re⸗ 
ierung iſt immer und unter allen Verhältniſſen 
ihren finanziellen Pflichten nachgekommen; ſie beſitzt 
in Staats⸗Domänen, en Werth a und Salz⸗ 
lager, ein Activum, deſſen Werth nach dem Ausbau 
des rumäniſchen Eiſenbahn⸗Netzes in größtem Maße 
ſteigen wird. 

Die Conceſſtons⸗Urkunde, welche die Zinsgarantie 
enthält, iſt durch ein von der Landesvertretun 
votirtes und in allen vorgeſchriebenen Formen publi⸗ 
cirtes Geſetz legaliſirt und dadurch auch «eine voll⸗ 
wichtige conftitutionelle Garantie geboten. Die 
Finanzen Rumäniens werden in der Thronrede, mit 
welcher am 27. Nopbr. die Kammern eröffnet wur: 
den, als „blühend“ geſchildert. Die Perfon des 
Fürſten, welcher dem hohenzoller'ſchen Haufe ange⸗ 
hört, bürgt für die Richtigkeit nike Ausſpruchs. 
Die geſammte rumäniſche Staatsſchuld beträgt nur 
40,982,521 Thlr. und das Budget pro 1868 ſchließt 
bei einer Einnahme von 20,291,342 Thlr. mit einem 
Ueberſchuß von 300,000 Thlr. 


Der Bau der Eiſenbahn begründet ſchon an ſich 
erfahrungsgemäß ganz neue Verhältniſſe; die That⸗ 
ache aber, daß die Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn⸗ 
Ge — 7 ſich beeilt hat, die Conceſſton für die 
Linien Suczawa⸗Jaſſy und Botſchany Roman u er⸗ 
werben, vaß die öſterreichiſche Staatsbapn-Gejelichaft 
fih bereits mit den Vorarbeiien für zwei Bahnen 
von Kinkinde nach Pauesſowa oder Semlin und von 
129 ar nach Orſova beſchäftizt, ſprechen für die 
große Wichtigkeit, welche man dem Ausbau der 
rumäniſchen Bahnen beilegt. Die Bauten dieſer 
beiden Geſellſchaften werden den rumäniſchen Bahnen 
einen bedeutenden Verkehr zuführen; ja noch mehr, 
jene Bauten erhalten erſt durch die Verbindung mit 
Galatz, welche die „rumäniſche Bahn“ herſtellt, ihre 
eigentliche Bedeutung und die Baſis ihrer künftigen 
Rentabilität. Das xumäniſche Bahnnetz bildet den 
Schlüſſel, welcher die Kornkammer der fruchtbaren 
Donauländer im Nothfalle für Norddeutſchland öffnet; 
ſte werden erſt den Impuls zu der Entwickelung 
einer Landescultur geben, welche die volle Ausbeutung 
der Fruchtbarkeit des dortigen Bodens und eine Ver⸗ 
werthung ſeiner ge Schätze geitattet, Die 
Schwerfälligkeit der Communicationsmittel lähmte 
bisher die Production und den Export; wenn derſelbe 
nichts deſto 5 durch die Sulina⸗Mündun 
bereits eine große Ausdehnung gewonnen hat, ſo iſt 
damit der vollgiltige Beweis einer bedeutenden Ent⸗ 
wickelungsfähigkeit gegeben. Das rumäniſche Bahn⸗ 
netz wird auch einen bedeutenden Antheil an dem 
levantiniſchen und egyptiſchen Handel gewinnen und 
die Straße der oſtindiſchen Ueberlandspoſt bilden. 
Galacz bildet den Endpunkt der aus Weſt⸗Europa 
durch Oeſterreich und Ungarn nach dem Schwarzen 
Meere ichen Bahnlinien. Der neueſte Bericht 
des preußiſchen Vice⸗Conſulats zu Galacz und Braila 
(Handels ⸗Archiv 1868, Seite 659) giebt an, daß die 
unteren Donauländer in 1868/69 im Stande ſein 
werden 3 Millionen Quarter Cerealien im Werthe 
von ca. 40 Mill. Thlr. an das Ausland abgeben zu 
können. Die Production von Petroleum betrug in 
Rumänien im Jahre 1867 1,260,000 Wadra (bie 
Wadra gleich 12 Ric Quart. Im Jahre 1867 
find 492,127 preußische Wispel Getreide, im Werthe 
von mehr als 29 Millionen Thaler, über die Sulina 
abgeſ gwommen. Im Jahre 1867 paſſirten die 
Donaumündung 1960 Schiffe mit 394,020 Tonnen 
(auf engliſche Negiftertons reducirt) Gehalt. Dieſe 
Data ſind einer Zeit entnommen, in welcher Rumäe 
nien der Eiſenbahnen entbehrte; bringt man den 
durch den Bau derjelben N Verkehrs⸗ 
Aufſchwung in e dann erſcheint es zweifel⸗ 


— 


los, daß das ganze Bahnnetz die beſtimmte Anwart⸗ 
ſchaft auf eine gute Rentabilität hat. Dieſelbe 
kommt aber — wie wiederholt bemerkt werden muß 
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Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. fü 
5 2 Betitgeie. 3 


Nr. 287. 
— nur als eine neben der 


ſtaatlichen Zinsgaranti 
gehende Fundirung in de es, = 

Daß der Bau der rumäniſchen Bahn an preußiſche 
Unternehmer überlaſſen wurde, muß in wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung ſehr hoch veranſchlagt werden, weil 
dadurch der Grund zu einem weiteren Aufſchwunge 
der Zollvereins. Induſtrie gegeben wird. Die Ueber⸗ 
nahme der rumaͤniſchen Bahn durch preußiſche Con⸗ 
ceſſtonaire legte denſelben die Verpflichtung nahe, 
einen Theil der Obligationen auf den preußiſchen 
Markt zu bringen. 

Mit Rückſicht auf den Umftand, daß die letzte 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84 pCt. ſteht, ergiebt 
ſich für die a TI pCt. der Subſeription aufgelegten 
7 Kprocent. Eiſenbahn⸗Obligationen ein Courswerth 
von 78, pCt., reſp. ein Beneficium von 7 pCt. 


— Der „Staats- Anz.“ berichtet: Nachdem in Ge⸗ 
mäßheit des Art. 48 der Verfaſſung des norddeutſchen 


3 Bundes eine einheitliche Verwaltung des Telegraphen⸗ 


weſens für das geſammte Gebiet des norddeutſchen 
Bundes eingetreten iſt, erſcheint es wünſchenswerth, die 
den Eiſenbahnen im Intereſſe der Bundes⸗Telegraphen⸗ 
verwaltung 2 Verpflichtungen gleichmäßig 
zu bemeſſen. Es iſt daher die Zuſammenſtellung der 
Verpflichtungen, welche bei Conceſſionsertheilung für 
neue Eiſenbahnunternehmen den Geſellſchaften im In⸗ 
tereſſe der Bundes⸗Telegraphenverwaltung aufzuerlegen, 
beziehungsweiſe von den Verwaltungen der Staats⸗ 
Eiſenbahnen zu übernehmen find, von dem Bundes⸗ 
kanzler dem Bundesrathe des norddeutſchen Bundes zur 
Beſchlußnahme vorgelegt werden. 


Berlin, 5. December. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Mild. — ae loco unverändert. Ter⸗ 
mine matter, loco i 2100 . 60—70 K nach Qua⸗ 
lität, feinbunt N 65 ab Bahn bez., Yer 2000 
60. der dieſen Monat 61¼ bh April⸗Mai 59%,—60 
bez. — Roggen Jr 2000 24, loco ziemlich lebhafter 
Umſatz. Termine ſchwankend, vordere Sichten etwas 
feſter, ſpäte Termine gedrückt. Gekundigt 9000 77, 
Kündigungs preis 50%, Thlr., loco 49—51 ab Bahn 
bez., 7 dieſen Monat 49¼— 50/50 ½ bez., Dechr.- 
Januar 491,—50—49%/, bez., Januax⸗Febraar 49½ 
—49½ bez., Februar⸗März 49 bez., April⸗Mai 49— 
48½—49¼—49 bez. und Br., Mai⸗Juni 49¼—49.— 
49½—.49% bez., Juni⸗Juli 50½ bez. — Gerſt e der 
1750 C8. loco 45-55 % — Erbſen er 2250 E. 
Kochwaare 64— 70 „Futterwaare 54—58 9%, ab 
Bahn 54 bez. — Hafer 1200 A loco nur in 
feiner Waare gut zu laſſen. Termine behauptet. 
Gekündigt 1200 6% Sue dae 31 Thlr., loco 
28—34½% nach Qualität, galiziſcher 28—29½, 
ſchleſiſcher 33, pommerſcher 32/83, poln. 29¼— 
30, böhmiſcher 32%, ab Bahn bez., der dieſen Monat 
31% —31½ bez., Decbr. Januar 31¼'—31¼ bez., 
April⸗Mai 30% bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack 
loco per ban unverſteuert, Nr. 9 4¼—3½ . 
Nr. 0 und 1 3¼—3¼ , — Roggenmehl excl. 
Sack, loco der een unverſteuert, Nr. 0 3¼—37/ . 
Nr. 0 und 1 3¼—3¼ , incl. Sack Der Vechr. 
3 15% 2 7 bey, u. Bi. Dechr.Janlar 3 
14 % bez. April, Mai 3 4 12 , bez. und Br 
. der 66; mit Jaß loco 7½¼ Br., der dieſen 

onat 7%, Br. Decbr. Januar 75, Br Jauvar⸗ 
Febr. 7½ Br. Februar März 7¼ Br. — Selfaaten 
Jr 180086, Winer⸗Raps 79.84 . Winter übten 
7680 % — Rübbl der te ohne Faß matter. 
Gekund. 200 6%. Kündigungspreis 9¼ Thlr., loco 
9% Br. vr dieſen Monat u. Deebr. Jan. 91,9%, 
bez. Januar: Febr, 9½ bez., Februar⸗März 90% Br., 
April⸗Mai 97¼—9¼ bez. Mai⸗Juni 95 ade 
Septbr.-Detbr. 1% 10 ½½ bez. — Fein öl Jer CH. 
ohne Faß loco 11%, — Spfritus Yr 8000 K 
feſt und neuerdings etwas befier bezahlt. Gekündigt 
30,000 Ort. Kündigungspreis 15%, , mit Faß Yır 
dieſen Monat und Dechr.-Sannar 15¼ 15 bez., 
Januar. Februar 15½—157½ bez. Februar März 
15/15 ¼½ bez., April⸗Mai 15½1—16¼ bez., Mai 
Sum 16½—16% bez., Juni⸗Juli 16% bez., Juli⸗ 
Auguſt 16%,—16%, bez. August. Septbr. 168½ bez., 
ohne Faß loes 15½ bez. — Mehl fand nur zu 
neuerdings billigeren Preiſen langſam Nehmer. 
Berlin, 6. Decebr. (Courſe aus dem heu⸗ 
tigen Privatverkehr.) Die Stimmung im Pri⸗ 
vat⸗Verkehr war in Folge der beruhigenderen Nach⸗ 
richten, welche Betreffs der griechiſch⸗türkiſchen Zer⸗ 


vorlagen, feſt und das ale belebt, na⸗ 
mentlich in öſterreichiſchen Credit⸗Actien. Wir no⸗ 
tiren: Franzoſen 17 e Lombarden 112¼ 
a 12 a %, Oeſterreich. Credit⸗Actien 103½ a 108 
a 104 bez., 1860er Looſe 77 a ½ bez., Italiener 
55¼½/ à 5 1 Türken 37%, a 38 bez., (pr. ultimo 


8000 pCt. Tralles. fl. 130—140, Gerberwolle, mittel, fl. 55— 70; feine 
Nürnberg, 3. Decbr. 1 Wie geſtern, fl. 70—90; Flamentiner fl. 3055. 5 
mit feſten Wee London, 4. December. (Marktbericht von 
ea aan dee e wie e e . 

oche e un gen Re⸗ 
5% a Yo), Amerikaner 79%, bez. Oberſchleſſche Zufuhr von 500— 000 B. faft vergriffen war. Export- genſchauern, d . 1 
194 Br. Coſeler 113½ bez., N efniſche a bez., 5 b 8 1 Ab. 5 SS unser 


Bergiſch⸗Märkiſche 136%, bez. Görlitzer 73 Gd., Ga⸗ l 
lizier 90%, Gd., Mainzer 138 ¼ bez., Halle⸗Serauer 
69 Gd., kurz Wien 85% a % bez. 

Berlin, 4. Deebr. (B.- u. H.⸗Ztg.) (Wolle.) 
Wiederum ift ein bedeutendes Quantum während der 
ur Woche aus dem Markt genommen worden 

n 9 0 ch auch dieſes Mal die Frage mehr den 
Tuchwollen zu. Zuerſt kaufte der ſchon erwähnte 
Belgier noch ca. 1000 Centner preußiſche Einſchuren 
a 52—55 Thlr. mit Lockenbedingung, ſowie circa 
500 Ctr. feine Herzogthümer über Mitte der 50er. 
Das an inländiſche Tuchmacher abgeſetzte Quantum 
dürfte auf 1500 Ctr. 15 ittelwollen zu den bis⸗ 
herigen Preiſen zu ſchätzen ſein. ir England wur⸗ 
den auch ca. 100 Ctr. ff. Herzogthuͤmer abgeſchloſſen. 

Von Kammwollen kauften mehrere Sachſen ca. 
1200 Centner Pommern Anfangs der 50er und feine 
Preußen bis Mitte der 50er. 

Stettin, 5. Dec. e dberg.] Wetter 
trübe u. feucht. Wind SW. Barometer 27“ 10% 
Temperatur Morgens 4 Grad, Mittags 8 Grad 
Wärme. — Weizen wenig verändert, loco Yar 2125 €, 
I inländ. 68—66 4 er Dualität bez., feinfter 
6 


Neige Spalt und Weingarten ſuchen ihre auf die Alle anderen Getreidegattungen batten gleichfalls 
eige gehende Waare ICH Jemtauf es wurde weichende Tendenz, Preiſe waren ungefähr 6 4 a. Is. 
mi ei 


Ye Decbr.⸗IJ 
ez. u. Gd., Yr Mai⸗Juni 49% 49½ K bez. — 
Gerſte ohne Umſatz. — Hafer loco er 1300 . 33 ½ 
—34 7 bez., de Frühjahr 47.5084, 33%, % Br., 
— Erbſ jahr Futter- 57 m g - 
licheren Stimmung Platz, und war in Folge des Provinz⸗Nachrichten. 
Rüböl wenig verändert, loco 9%, Br., auf Lief. Steigens der Valuten. Im Allgemeinen ſind die Neiſſe, 5. Decbr. (Marktbericht.) Die reich⸗ 
Decbr. 9 „ bez. di Januar⸗Februar 9% % |vorgefommenen Preis reränderungen ohne Bedeutung. lichen Getreidezufuhren am heutigen Markte begegneten 
r., 9½ Gd., Nur Feb Marz 9%, bez., April⸗Mai Weizen verlor 10—15 kr. Korn und Gerfte 5 kr., einer ſehr flauen Kaufluſt und mußten ſich Verkäufer 
CCC 
Spiritus ſteigend, e r, . , ü 75—80— 321 * 
15101504, % bez, mit Faß 15%, %, ya e Metzen ® 8 Son Gm Gerte 60 5 86 ert Hafer 29— 
bez. auf Lief. „r Decbr. u. Decbr. Jan. 15 %¾%— / | __ 70 per K ter loco Wi Se 
E bez. der Jan. Febr. 15½ & bez., Pr Frühjahr 7—88pfd. fl. 4,70 per Kaſſe, Banater loco Wien » Jauer, 5. Decembr. Der heutige Markt war 
a‘ en men A ee Nee über alle Grwartungen in allen Getreidearten mit 
— 2 2 8 . 3 14 i i O 1 i 
3, Nee e Spirits 5% . — Heutige Naas ee obst. fl. 425, Prepburger Ioco Selirderf Aigng nad Nutmärie, if cin bebenicabr Naga 
Landmarkt⸗Zufuhren unbedeutend — Bezahlt wurde: DE: | in den Preiſen eingetreten. Weißer Weizen 7I—77— 
Weizen 0 1 56 98289 ar % See * 86—89pfd. fl. 4,35; Mais tränſito Slpfd. fl. 2,80; 80 He, gelber Weizen 65—10—73 , Roggen 58— 
— A 63 Scheffel Ha 8085 e 5 FF Fr e 
8 82 ie Scheffel 8 . 1 5 Sipfd. fl. 3,60; Gerſte, Szereder loco Wien ne EA „Gerſte 5255-57 Gm, Hafer 35—37 
Erfurt, 5. Decbr. (Julius Bertuch.) In * Münfterberg, 5. Decbr. [F. Cohn.] Der 
der ichen trübe 0 fe — Pa en 11 kale 1 —— — le Bei 
errſchend e und feucht. — Am heutigen Markte ; 0 uſtloſer Stimmung haben Preiſe aller Cerealien einen 
— Weizen mehr als ſeither 5 fanden N m er, e be Schach tpieh⸗ ferneren Rückgang erfahren. Bezahlt — ie: 
einere 1 denn N er Bud markt: Auftrieb 2188 Stück im Gewichte von 450 ee: a 
ng. oggen ziemlich unverändert. Gerſte in market ch 5 oggen 52 : = 
— — Qualtät leicht abzufegen. Hafer ſchwach bis 650 Pf. per Stag, Davon wurden für Wien Ges 465256 Ve Schffl. 
35—36—38 


Preishaltend. 50 
e Scheffel. der Wispel. 50. p 
5 58—62 


Weizen. 8186 6 Stechviehmarkt: Auftrieb 2815 Stück Kälber liche Witterung hat in der verfloſſenen Woche ſich 
D 17 2 6 7 . Pi f} 2 
Bann: ee 468 | (Maitmer) 18-28 kr. pr. Pfd.; — 520 Lammer fl. ſehr milde gezeigt. Die belangreichen Zupubren am 
erſte ite Brauwaare . 6974 4953 5 bis fl. 12 per Paar. — 1011 Schafe (Waidner) heutigen Getreidemarkte und die vorherkſchende luſt⸗ 
ler 4850 28½.30 „12 bis 20 kr. per Pd. — 1181 Schafe (lebende) |lofe Stimmung haben einen ftarten Preisdruck aller 
Kabe 8 74 8283 17 bis 21 kr. per Pfd. — 582 Schweine (junge, Waidn.) Körner zur Folge gehabt. Die Verkäufer haben ſich 
a Eger 7 „ 20 bis 34 kr per Pfd. — 369 Schweine (junge, ſehr ſchwer zu den offerirten Preifen verſtanden. Die 
a RE 23, lebende) 19 bie 25 kr. per Pfd. — 425 Schweine bis zuletzt gewartet haben, mußten noch weniger 
Wen: . 100 2½—3 , (mittlere) 23 bis 25 kr. per Pfd. — 954 Schweine nehmen oder das Getreide unverkauft zurückführen. 


ern 1 8 
Bohnen, weiß 100, 3%¾ 3%, 


i . 

Leipzig, 5. „8.6. Stiche!.) Witterung: Geſchäftsgang halt auf dem hie igen Platze in die- Weißer Weizen . 5 — 77%, Egr. * 
Sehr et En 975 Mig 9 Wärme. — Nübel ſem Kuti an, und die Preiſe blieben zum Schluſſe Gelber Weizen 32 70 pro Scheffel 
iſt gleich anderen Plätzen auch hier zurückgegangen der Woche ohne weſentliche Veränderung. Prompten Roggen 8 4 ze nach 
und ſchließt heute in flaner Stimmung, loco 9%, % Frucht⸗ oder Kartoffel⸗Spiritus notirt man 48¼½, Gerſte 35 al . nalität 
bez. u. Br., 9% d., r Decbr.⸗Jan. 9%, Br., 9 48 ½ kr. per Grad. . 2 affen 28 — 38 - und Gewicht. 
Sp, Ya Jan. ⸗FJebr. 9%, Br., 7 Febr. März 9% Prag, 29. Novbr. (Schafwolle.) Die große Erbſen 60 — 67% . 


i i i bejjeren 

Schafwolleneinkauf beobachtet, ſcheint einer 8 & Bresia, 7. Derbr. (Von ter 0 det) In 
i 1 is icht, daß es Folge der anhaltend abnorm warmen itterung für 
Productes hat einen ſolchen Preis erre B rn Bie Jahreszeit, iſt das = * ya a 5 der 
efürchtete Werthzoll am 1. Jan. ebern Oder, welches von der Sandbrüde bis hinauf 
1 ne: s portal erhoben Bird. bei Laniſch feſtſtand, in letzter Nacht ſpurlos verſchwun⸗ 
Ueberdies find Ordres für Militärtuche in Ausſicht, den und man ſieht nur einzelne Partien 1 
was den Wollpreijen einen feſteren Halt giebt. In geſchobenen Eiſes, welches aber auf dieſen Stellen bis 
den letzten Tagen wurden ſowohl hier als auf dem auf den Grund reicht, ſonach war dieſer Eisgang für 

Fabrikplatze Reichenberg größere Poſten theils Bauer“, die Schifffahrt ungefährlich vorübergegangen. 


ehr flau, und die Befürchtung, daß uns bei dem 
beſtehenden ſchlechten 1 fit 


Geſchäft hervorgerufen, jo daß auch die herab: 
eſetzeſten Offerten kaum realiſirbar waren. — Weizen 
fr bejonders unter dieſer Flaue, und hat von Neuem 
2—3 von ſeinem vorwöchentlichen Preisſtand 
eingebuͤßt; e 2040 6“. Brutto 63—66 Br., 64— 
5 gute Sorten bezahlt, geringe Waare 59 
bis 61 offeritt. — Roggen or 1920 . Brutto 
50—59 Br., 51—52 „ in Kleinigkeiten bezahlt, 
geringe Waare 50—51 . offerirt. — Gerſte r 
1680.84, Brutto 44—48 % Br. und hr — Hafer 
r 1200 . Brutto 31—32 % bez. — Spiritus loco 
15 ½ Br., 15½ Gd., Jr Decbr. 15½ bez., er 


Januar⸗Mai in gleichen Raten 15½ & Gd. der bis 120; errſchaftseinſchur fl. 110—115; feine dito 


** 


waſſer am Storch ſchen Holzhofe ꝛc. geankerten Schiffer, 
bete ihre Segel gelichtet und ſich auf die Rückfahrt 
nach Oppeln, Coſel und Ratibor begeben haben. 

Verſchloſſen wird in Anbetracht des Winters nichts, 
ebenſo jept nichts im Unterwaſſer verladen. Sollte 
been dieſer beſſere Waſſerſtand noch einige Tage an⸗ 
alten, ſo beabſichtigen einzelne Schiffer ſchnell Ladung 
einzunehmen und von hier abzuſchwimmen 

Das beſſere Fabrwaſſer und gänftigen Wind be⸗ 
nupend find geſtern und heute die nachbenannten 
Schiffer ſtromauf im Unterwaſſer angekommen: Wil⸗ 
helm Grasner mit Soda aus Berlin, Ernſt Schulze 
leere Spiritusfäſſer aus Magdeburg. Neumann und 
Zippan mit Kaufmanns gütern aus Berlin. — In Sicht 
ſind noch eine bedeutende Zahl Schiffe auf hier. 

Breslau, 7. Dechr. — olle.) Trotz der gün⸗ 
ſtigen Berichte ron der Londoner Auction war das 
Geſchäft in der vergangenen Woche ganz flau und 
die Umſätze kaum erwähnenswerth. Dagegen haben 
wir anſehnliche Zufuhren, darunter ſchöne Fabrik⸗ 
wäſchen aus Rußland erhalten. 

Breslau, 7. December. (producten Markt.) 
Wetter: veränderlich, früh 110 Wärme. Barometer: 
27.0 3½““. Wind: Süd. 1 
waren die Zufuhren und Angebote von Getreide 
weniger dringend, weshalb Preiſe ohne Aenderung 
zu notiren find. ; ; 

Weizen, wir noriren bei ſchwachem Bi d 
84 t. weißer 66—74—81 pr, gelber, harte Waare 
65—71 , milde 70-75 . 

Roggen in feiner Waare mehr beachtet und 
höher bezahlt; wir notiren 7er 8484, 55—57—59 Ser, 
feinſter über Notiz bezahlt. n 

Gerſte in matter Stimmung, wir notiren r 74 
g. 50—59 Br, gi Sorten über Notiz bez. 

Balsı wenig beachtet, 9 5082. galiziſcher 33— 
35 Zr, ſchleſiſcher 37—39 Sn re 

ülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
3 5 „ Auger en 60—66 Gr 
Ja DE — Wen beachtet, r 90 . 58—61 


* — in geringer galiziſcher Waare 
0 u. e 906% 7280285 — Linſen 
kleine 72—85 Gr — Lupinen wenig beachtet, 


6. 
ruz (Mais) ſchwach 
Sn Jar 100 68. — Roher Hirſe 
7er 84 C. 


Kleeſamen, rother bei ſehr feſter Haltung gut 
beachtet, wir notiren 10—12½—15½½ n er H, 
feinſter über Notiz bez., weißer bei ruhigem Geſchäft 
preishaltend 11—15—18¼ 217 , feinſte Sorten 
2 e eee 

— mothee bei gedrückter 
Stimmung 6½ —7½ 1 8 

Delfaaten verharrten bei ſchwachen Angeboten 
in matter Stimmung, wir nottren Winter⸗Raps 176 
— 182 — 192 Gr Winter⸗Rübſen 172 — 182 & 
8 150 (3. Br., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, 

ommer⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leindotter 
166—172 pr 1 
Schlag lein gut preishaltend, wir notiren r 150 
62. Br. 6—6¼ , feinſter über Notiz bez. — Hanf 
amen preishaltend, r 59 55—58 Gr — 
aps kuchen gefragt, 64—65 Gr der hen — Lein⸗ 
kuchen 92—95 n r Kn. 

Kartoffeln 2— 27 Gr Ya Sack a 150 68. Br. 
1½—1¼ Sn vr Metze. 

Breslau, 7. Decbr. [Fondsbörſe.] Nachdem 
ſchon im geftrigen Privatperkehr bei günftigerer Stim⸗ 
mung ſich Courſe von dem am Sonnabend erlittenen 
Rückgang erholt hatten, erfuhren die Speculations⸗ 

apiere heute weitere Steigerungen und ſchloſſen ge⸗ 
77 Auch Oeſterreichiſche Banknoten wurden beſſer 
ezahlt. 

Dfficiell gekündigt: 3000 Ctr. Roggen, 300 
Ctr. Leinöl und 15,000 Ort. Spiritus. 

Refüfirt wurden an der hentigen Börſe: 5000 
Ctr. Roggen und 15,000 Quart Spiritus und zwar 


90 6. 50— 54 Gr — Buchweizen We 70 
Zei offerirt, 5459 Gr, Ku ku 
beachtet, 68—72 00 
nom., 56-60 Hr 


die Nummern 1471, 1472, 1473, 1474, 1476, 1477, 
1478, 1470, 

Breslau, 7. Dechr. [Amtlicher Producten⸗ 
ige c . lee aa, obe jehr ef, orbin, 
13% Kittel 19—13, fein 13¼ 14 ½ hochfein 15 
15—18½ fein tat weiße matt, ord. 11—13%, mittel 


18—20, hochfem 21—22. 
Roggen (Der 2000 ) höher, Jer Oecbr. 46%, 
bez. u. Gd., Derbr.-Sanua 
Annar u. Jan.⸗Febr. 46% —47.— 
46¼ bez. u. Gd. April⸗Mai 47% Febr. 40 e 
Weizen i December 60 Br 5½ bez. u. Gd. 
Gerſte 2 = Br. 
a fer der Decbr. d., April, 
als er December 90 Br. ma 49 Br. 
Rüb öl ſtill loco 9 Br. Yr Dechr. u. Decbr⸗ 
Jan. 8½¼ Br. Jan. Febr. 8"Yı bez. Februar⸗März 
½ Br., April⸗Mai 9½ bez. u. Gd. 9¼ Br., Sept. 
Octbr. 9½ Br. 
Spiritus feſter, loco 15 Br., 14¾ Gd. 
ecember und Decbr.⸗Januar 15 ½ bez. Jan.⸗Febr. 
15%, Br., April⸗Mai 15¼½— ½1 bez. u. Br. 
Zink feſt. 5 18 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


— Am heutigen Markte 616 


zer Englands und Frankreichs hätten Befehl erhalten, 


ern d erben 
etzungen der polizeilichen Commiſſto 
5 Belek, den 7. December 1868. 


45 15 feine BE 1 5 ERS 
eizen, weißer — Re m 
de, gelber. 7275 70 6568 
Roggen. 58—59 57 54—55 6 
Geiste 2 . 57-59 55 51—53 (8 
afer . . 88—89. 37 33—35 2 
rbſen 69—72 65 60-63 : IE 
a VVT 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 Hr 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 Ar 
Dotter d 7 
Waſſerſtand. 
Breslau, 7. December. Oberpegel: 15 F. 3 3 


Unterpegel: 1 F. 4 3. 


Verlooſungen und Kündigungen. 


Rumäniſche Anleihe. Ziehung vom 1. December 


1868, zahlbar 1. Januar 1869. 
Lit. A. a 1000 ſtr. Nr. 34 95 153 195. 
Lit. B. a 500 Lſtr. Nr. 202 259 299 357 513 568 590 608 


81 628 661 668 674 707 731 2 813 


08 
ftr. Nr. 


9 
64 469 473 498 580 685 689 781 842 862 
869 929 29008 067 184 245 308 359 375 418 428 436 475 
528 090 006 687 696 785.867 90 ____ 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Hamburg, 30, November. Das Hamburger Poſt⸗ 
Dampfſchiff „Bavaria,“ Capitain Hebich, welches am 
1. d. M. von hier und am 5. d. M. von Hapre ab- 
gegangen, tft am 28. d. M. wohlbehalten in New⸗Or⸗ 
leans angekommen. j 

— Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff „Cimbria,“ 
Capitain Barends, von der Linie der Hamburg: 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging expe⸗ 
dirt von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's Nachf., 


am 2. Decbr. von Hamburg via Southampton nach im 


New: York ab. 

Aae einer ſtarken Brief, und Padetpoft hatte 
daſſelbe 30 Paſſagiere in der Cajüte und 178 Paſſa⸗ 
giere im Zwiſchendeck, ſowie 1100 Tons gadung. 

— Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff „Teutonia,“ 
Capitain Meyer, von der Linie der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Padetfahrt:Actien-Gefellihaft, ging, expedirt 
von Herrn Auguſt Bolten, William Miller's Nachf., 
am 1. a yon Hamburg via Havre und Havanna 
nach New⸗Nork ab. 

aher einer ſtarken Brief, und Packetpoſt hatte 
daſſelbe 9 Paſſagiere in der Cajüte und 59 Paſſagiere 
im Zwiſchendeck ſowie 100 Tons Ladung. 

Southampton, 30. November. Das Poſtdampf⸗ 
ſchiff des Nordd. Lloyd „Weſer“ Capt. G. Wenke, 
welches am 19. November von Newport abgegangen 
war, iſt beute 5 Uhr Morgens nach einer ſchnellen 
Reiſe von 10 Tagen woblbehalten unweit Cowes ein⸗ 
getroffen und bat um 7 Uhr die Reiſe nach Bremen 
fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer der Poſt 51 Paſſagiere 
und volle Ladung. 

Newor⸗k, 28. November. (Per transatlantiſchen 
Telegraph.) Das Poſtdampfſchiff der Nordd. Lloyd 
„Deutſchland“, Capt. H. Weſſels, welches am 14. No⸗ 
vember von Bremen und am 17. November von Sout⸗ 
hampton abgegangen war, iſt heute 1 Uhr Morgens 


woblbehaften bier angefommel:________ 
Reuefte Nachrichten. (W. T. B) 

Wien, 6. Debr., Vorm. Das „Tagblatt fügt: 
Die im mittelländiſchen Meere ſtationirten Flotten 


5. Debr., Abends. Es wird verſichert, daß nachdrück⸗ 


lich geltend gemachte diplomatiſche Einflüfje in Athen, 
12 0 Rußland nicht fremd 145 eine gallſch Löſung 
des ſchwebenden Conflicts in Ausſicht ſtellen. 


b, 4. Debr. Die ſchwungvolle umfangreiche 
Thronrede, mit welcher Mitwoch der Reichsrath 
geſchloſſen wird wurde heute im Miniſterrathe be⸗ 
rathen. Die Thronrede ſpricht das Vertrauen in 
die Conſolidirung der innern Zuſtände, die Befrie⸗ 
digung über den Ausgleich mit Kroatien aus und 
betont die Integrität des ungariſchen Reichstags, 
una nunmehr alle Länder der ungariſchen Krone 
umfaſſe. 

Paris, 6. Decbr. Das „Journal d'Oueſt“ von 
Angers iſt zu 500, der „Independant“ von Perpig⸗ 
nan zu 200 Frances Geldbuße verurtheilt. Boule⸗ 


vards⸗Rentencours 7157. 
Madrid, 4. Decbr. Wie verſichert wird, hat 


das Miniſterium veute das Decret genehmigt, durch 


welches die conſtituirenden Cortes einberufen werden. 

Madrid, 5. Decbr. „Imparcial“ führt aus, daß 
die Inſurrection in Cuba zu ſehr ernſten Bedenken 
Anlaß gebe, und daß Spanien auch nicht die äußer⸗ 
ſten Opfer ſcheuen dürfe, um der Inſurrection ein 
Ende zu machen und die Inſel zu pacificiren; vor 
Allem aber ſei es dringend geboten, den Bewohnern 
Cubas alle diejenigen Freiheiten zu gewähren, welche 


2] Privilegium auf 40 


zum Auslaufen in die griechiſchen Gewäſſer bereit zu 
ſein; Vice Admiral v. Tegett off bereite gleichfalls 
eine Zuſammenſetzung einer öſterreich. Escadre vor. 

ie ien, 6. Debr. Dem „Telegraphen⸗Correſpon⸗ 
denzburean“ wird telegraphirt: Konſtantinopel, 


fie von der Revolution erwarten zu dürfen glauben. 
Unverzüglich müſſe die Regierung alle irgendwie zu⸗ 
läſſigen Reformen in den überſeeiſchen Beſitzungen 
einführen und namentlich ſei daſelbſt die Selaven⸗ 
frage zur Löſung zu bringen. 

Madre d, 5. Decbr. Eine Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters Figuerola ernennt eine Commiſſton, welche 
eine Abrechnung der N Budgets bewerk⸗ 
ftelligen und den wahren Betrag des Deficits feſt⸗ 
ſtellen ſoll. Sie ſoll deshalb den dem geſetzgebenden 
Körper vorzulegenden Rechnungsbericht abfaͤſſen und 
ungleich ſich mit den Fragen beſchäftigen, welche Er⸗ 
ſparnſſſe etwa möglich wären, welche Mittel anzu⸗ 
wenden ſeien, um die Staatseinnahmen zu erhöhen, 
und in welchem Betrage eine neue ſchwebende Schuld 
aufzunehmen ſei, damit für das nächſte Finanzjahr 
ein Budget ohne Deficit aufgeſtellt werden könne. 

Ein Erlaß des Colonialminiſters Ayala macht 
bekannt, daß Behufs Legung emes Kabels zwiſchen 
Cadix und den canariſchen Inſeln, reſp. den Antillen 
der Zuschlag am 1. März 1869 ertheilt werden wird. 
Diejenigen, welche ſich bei der Bewerbung um die 
Conceſſt 
beſtimmte Cautionsſumme zu deponiren. Derjenige, 
welchem der 21 90 05 ertheilt wird, erhält damit ein 

ahre. 
ür die Anleihe And bis jetzt 354 Mill. Realen 
gezeichnet. 


* 


on betheiligen wollen, haben vorläufig eine 


Madrid, 6. Decbr. Ueber die Ruheſtörungen in 


Andaluſten wird ausführlicher gemeldet: Die Revolte 
in Puerto Santa Maria war gegen den durch das 
allgemeine Stimmrecht gewählten Bürgermeister ge⸗ 
richtet, deſſen Abſetzung gefordert wurde. Die Ord⸗ 
nung wurde ſofort wieder hergeſtellt und die Ruhe⸗ 
örer den Gerichten übergeben. Inzwiſchen war auch 
n Cadix, deſſen Garniſon theilweiſe nach Santa 
Maria geſandt war, eine Revolte ausgebrochen. Die 
in der Stadt gebliebenen Truppen wieſen energiſch 
alle 5 zurück und ſchloſſen die Aufſtändiſchen 
Rathhaus und in den benachbarten Häuſern ein. 
In den übrigen Ortſchaften Andaluſtens herrſcht voll 


. Ruhe. 5 
adrid, 6. Dechr. Geſtern fand eine Kund⸗ 
ebung bewaffneter Republikaner in Puerto Santa 
arid bei Cadir ſtatt, welche die Niederlegung der 
Waffen verweigerten und Barricaden errichteten. Die 
Marinetruppen nahmen die Barricaden und zerſtreu⸗ 
ten die Aufrührer. 
5 Fe n Gr Henle Kirn 
er Pforte und Griechenlan webende i 
hofft das „Journal de St. Petersbourg“, re 
Weisheit der griechifchen und türkiſchen Staatsmänner 
a e Geueuee 
omati i 
enge a ſchen Beziehungen zu 
onſtantinopel, 5. Dec., 
Ko nachdrücklich geltend ge 8 
flüſſe in Athen, welchen 
eine gütliche nee 


des zwiſchen 


Man glaubt, 
n diplomatiſche Ein⸗ 
des Cairns 3 lich eber 
a onflictes in Aus tellen. 
ichen ken tinope ‚ 5. Dec. Capitain Hobbart, 
105 Sr die Führung des für Greta beitimmten Ge⸗ 
ſchwaders unter Ertheilun ausgedehnter Vollmachten 
übertragen iſt, ſollte ſich heute dorthin begeben. 

4 Konſtantinopel, 6. Dec. Der Capitain Hobbart 
iſt noch nicht abgereiſt. 

Kor ſtantinopel, 6. Dec. 12 Uhr Mittags. Die 
Pforte hat, von England, Seſterreich und Frankreich 
unterſtützt, ein Ultimatum nach Athen geſandt, welches 
die Verhinderung der Werbung von Kreimikigen für 
Creta, die Einſtellung der Fahrten des Ä 
„Enoſts“, ſowie die unbehinderte Einſchiffung der 
eretenſiſchen Emigrirten verlangt. Die Ablehnung 
ple den ee ber Worte es 

iplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der P 
Griechenland, die Ausweſſung der nchen 5 Unter- 
thanen und die Schließung der türkiſchen Häfen für 
griechiſche Schiffe nach ſich ziehen. 


Dampfers 


Telegraphiſche Depeſchen. 
er und Wiener Schluß⸗Gourſe find durch 


Binienftörung in Folge 5 eutigen Sturmes aus: 
8 


Actien 416, 25, do. Prioritäten 228, 50, 6 Verein. 

Staaten⸗Anleihe pr. 1882 der etz 84½, Tabaks⸗ 
Obligationen 427, 00, Mobilier Eſpagnol 297 50. 

aris, 5. Deebr. Nachmitt. Rüböl er Decbr. 

77, 50, e Jan.⸗April 77, 50. Mehl der Decbr. 62, 00, 

der Januar ⸗April 61, 00. Spiritus Ye Dechr. 75, 00. 

London, 4. Dechr., Abends. 8 2%, 
Terpentinöl flau, Talg ruhig. — In Weizenladungen 
nur ſchleppender Handel, Roggenladungen flau. — 
Ziun fest. ruhig. Kupfer, Reis, Kaffee ruhig. 

inn fett. Straits 101 ½. Leinöl 26%,. 

London, 5. Decbr., Nachm. 4 Uhr. Schwankend. 
Schluß⸗Courſe. Conſols 92%, Iproc. Spanier 
33/1, Ital. 5proc. Rente 55 ¼ , Lombarden 16 ¼,, 
Mexicaner 15¼, 5proc. Ruſſen 87½, Neue Ruſſen 
86, Silber 60%, Türkiſche Anleihe de 1865 39 ¼, 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84½, 6proc. Vereinigte 
St.⸗ Anleihe pr. 1882 74 

Liverpool, 5. Dechr., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 8—10,000 Ball. 
Tagesimport 1687 Ballen, davon davon oſtindiſche 
1667 Ballen. Ruhig und träge. 

Liverpool, 5. December, Mittags. Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz. Ruhig. iddling Orleans 
11%, middlin Amerikanische 11%, fair Dhollerah 
8¾, middling fair Dhollerah 8 ½ good middling Dhol⸗ 
lerah 7¼, fair Bengal 7%, New fair Oomra 8%, 
105 fair Oomra 8 ¼, Pernam 11%, Smyrna 9%, 

gyptiſche 11½. 5 2 

Liverpool, 5. Dechr., Nachmitt. (Schlußbericht.) 

Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 


Bekanntmachung. 

Auf die für das Jahr 1868 feſtzuſetzende Divi⸗ 
dende der preußiſchen Bankantheilsſcheine wird vom 
10. d. M. ab die zweite halbjährige Zahlung von 
Zwei und Ein Viertel Procent oder 
x 22 Thlr. 15 Sgr. Courant“ 
ſür den Dividendenſchein Nr. 44 bei der Haupt⸗Bank⸗ 
Kaſſe zu Berlin, bei den Provinzial⸗Bank⸗Comptoiren 
zu Breslau. Köln, Danzig, Königsberg i. Pr., Magde⸗ 
burg, Münſter, Poſen und Stettin, ſowie bei den Bank⸗ 
Commanditen zu Aachen, Altong, Bielefeld, Bromberg, 
Staffel, Coblenz, Cöslin, Crefeld, Dortmund, Düfſſel⸗ 
dorf, Elberfeld, Elbing, Emden, Eſſen, Frankfurt a. O., 
Fleusburg, e Glogau, Görlitz, Graudenz, Halle 
a. S., Hannover, Inſterburg, Landsberg a. W., Memel, 
Minden, Nordhauſen, Osnabrück, Siegen, Stralſund, 
Stolp, Thorn und Tilſit erfolgen. 

Berlin, den 1. December 1868. — 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. Chef der preußiſchen Bank, 
Graf von Itzenplitz. 


Ein bewährter Buchhalter 


eorreet und erfahren in allen kauf⸗ 
männiſchen Arbeiten, 
übernimmt in den Vor⸗ und Nachmittags ſtunden die 
Führung der Bücker, einfach und doppelt, Correſpon 
denzen, Rechnungen ꝛc. gegen mäßiges Hannover. 
Referenz und Auskunft ertheilt Herr Julias Kappel, 


in Firma Johann M. Schay, Nikolai⸗ Stadtgraben 4a, 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai-Stadtgraben Nr. 6c, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 865 


Grosse Lagerräume, 


bestehend in Kellern uud hellen Remise Ich 
sich namentlich zu Fabrikanlagen eignen, sind 
Lange Gasse No. 22 zu vermiethen, Das Nähere 
Neue Oderstrass No. 10 im Comptoir. 866 
Ausgabe vom 15. November. 


Leopold Freund's 
vereinigter Fahrplan 


lation und Export 1500 Ballen, Preiſe irregulär. — 
Middling Orleans 11¼, middl. Amerikan. 11. 
Newyork, 5. Decbr., Abends 6 Uhr. (Schluß: 
Courſe.) Höchſte Notirung des Gold⸗Agios 36¼, 
niedrigſte 35. Wechſel auf London in Gold 109 ½¼. 
Gold⸗Agio 36 Bonds von 1882 111%,, Bonds von 
1885 108%, 1904er Bonds 105 %, Illinois 144½, 
Eriebahn 33%, Baumwolle 24½ Mehl 6 D. 55 C., 
Raffin. Petroleum 30, Havanna Zucker Nr. 12 11%. 
Newyork, 5. Decbr. Baumwollen⸗Wochenbericht 
von Neill brothers. Geſammtzufuhren in allen Häfen 
der Union 91,000 Ball. Geſammtausfuhr in letzter 
Woche: Nach England 33,000, nach Frankreich 10,000, 
nach dem übrigen Continent 15,000 Ball. Vorrath 
E \ in allen Unionshäfen 235,000 Ball. Preis in New⸗ 
d Orleans für middling 10%, d. nach Liverpool gelegt 
einſchließlich Koſt, Fracht, Aſſecuranz und 6% Ge: 
wichtsdifferenz 


Stettin, 7. December. Cours v ln 3 2 der schesischen Eisenb Ihnen 
W beenden e 5. Dechr be N 1 nn 550 1 den Bob: lan der 
m December . avanna, 5. Decbr. Zucker Nr. 12 8¼% Wechſel Alfer- D 
een 66% a % auf getan 15%, Procent Prämie. Fracht nach dem Reiten O 1 K -Cifenbapı 
Mai⸗Jun i:: Kanal 40. enthaltend, ſowie die am 15. November eingetretenen 
Were 6 1 | 50% — ER Conel Oderberger Einem. 
dur December Bi 74 A 4 3 zi ide 3 ahn iſt im Buchdruckerei⸗Comptoir, Herrenſtra 
0 zu 2. Für kin hieſiges Getreide⸗Geſchäft Kr. 30, ſowie in fämmtlichen Buhhandlangen zu 
Küb pl. Unverinbert 2 . . Spedtenr, geiuck. Hfferien uner Chiime K. K 6| Wr Ju Brieg durch Hern Adolf Bü 
bol. . pediteur, geſucht. erten unter Chiffre H. In Brieg du errn 0 nder 
dr December 2% 9 9 in den Briefkaſten dieſes Blattes. 870 zu beziehen. 
ee 55 515 | 36 Br Breslauer Börse von =. December 1969. En 
irttus. Matter PONTE Eu EEE - -ietien. 
Spiritus, Matter, | he Fonds und Eisenbahn- Brea. Schw.- Freib 4 113 . 
a —ůjQ— . 
6 N 4 Gold und Papiergeld. S 
f April⸗ Mai — — fe vB 555 8 
Bien, 7. December. (Borbörfe.) en v. 9 FR Rn A B. eee 10 144 b 
Günſtig. Des ee . „Lt. A. Be 
5% Metalliqus „m ats e 3 8177 B. an —— 55 — 
National⸗Anlehen „. — = = Prümien-Anl. 1855 35 119 B Aornte0der-U er- 5 82% ba 
1860er Looſe 90, 70 ‘88, — Bresl. Stadt-Oblig.4 — ö 00801 0 derb. an 115 ba . 
18eter Foeſle. 3 0 590, % . . 4 94 B Cal Gerl Tad S F. — 
Credit⸗Actien ne 245, 80 939, 50 Pos. Pfandbr., alte 4 2 W ey 15 WI .S. P. 5 39 6 
Nordbahn. JSC r eee arschau- — a i We 
FP ee Sri — — do. do, neue 4 85 B A V-00 D 
Skil Aerzen . . 309 20 er Italienische Anleihe |5 | 56—%, br 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 309, 20 303, 50 1000 Thlr.. 33 80% B. Poln Pfandbriefe 1 667 5. 
London . 105, % 182.50 | do, Bfandbr, Lu A 4 | 90 5. Poln. Liquid.-Sch. E 56% bz. 
DNDON. 2.0. 0, 7, 40. Rust. Ffandbr. 4 | 906 ©. Rus. Bd.-Urd.-Pfdb, — 
ee eee —, — Ado. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B. Oest. Nat.-Anleihe 5 | 54% B. 
PF ee u Ar ap: est, Nat.- 1 55 
ü Faſſenſchenne E ee 8 1 1864 — 
en Napoleoned „ — 47 9, 56 Schl. Rentenbriefe 4 | 90 ba Baierische Anleihe . 4 — 
SL — 95, 91, 50 Posener do. 4 88 B Lemberg-Czernow. — 
— 5 ... 6, 71 Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 6 Diverse Aectien. 
ur; v a nee A ae ie u a ee —— | i } Jas- „ 5 be 
Wien, 5. Dec. Abends. Ruhiger, ſich be⸗ Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 83 B. * Gelee 15 5 344, bz 
feſtigend. [Abend⸗Börſe.] Credit Actien 242, 60, do... 4 o, 3} 88 B. Schles, Feuer-Vers !- 
Ft Stantsbahn 305, 20, 1860er Looſe 89, 75, 1864er Operschl. Priorität. 3 76% B. Schl. Zinkh,-Actien — 
Loose 100, 75, Bank:Xctien 678,00, Nordbahn — —,| do. 40% 47 508 B. do. do. St.-Pr. 44 — 
5 Galtzier 211, 25, Lombarden 196, 60, Napoleonsd or do. Lit. F. An; 08, Schlesische "Bank 7 
i Eee ? | 81 B ische Bank, 4 118 bz. 
chen 2 Br 8 5 97 5 B. Oesterr. Credit- 5 104 ½ G. 
A Oderufer-B. St.-P. B. 2 „15 110 i 
Frankfurt a. M. 6. Dechr., Nachm. [Effecten-| Märk,-Posener do. | | — Amsterdam e 
Societät.] Amerikaner de 1883 79. Credit⸗Actien Neisse-Brieger do, | — ds SM 142 b. 
244, Lombarden 197, 1860er Looſe 74 1864er Wüh.-B., Cosel-Odb. 1 — Hane „s 11 6 
Fa 1 102, National⸗Anleihe 58%. Günſtig und 85 8 Ra a — 5 8. 0 
be ebhaft. R 0. — en 5 1 N: 5 
5 Paris, 5. Decbr., Nachmittags 3 uhr. Günſtiger, do do. 4 — N a 6.23% ba. u. B 
ruhiger. Confels von Mittags 1 Uhr waren 92% 5 97 B rr 2 M. 80% baz. 
emeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, 50— Ducaten . 1117 6 Wien ö. W. k. B. 85% ba. u. 6 
cena nien 720 00 de. altete De Eaas, Paak. Piet: 88 be, do. . . 8 8. 
ats⸗Eiſenbahn⸗Actien 6 - riori⸗ . = 5 > 8 R 2288 
Ke a 1 Kenene Prioritäten —, —, Credit. Oesterr. Währung.| | 85%—% ba. u. B. Warschau90SB 8 T.“ — 


täten —, 
Mobilier⸗Actien 


Hierzu zwei Beilagen. 


295, 00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


